Teilflache 1: Biogasanlage

Planteil B (textliche Festsetzungen) e  Wohnbebauung Pyrnaer Strale 1 und 2 (Aufdenbereich, § 35 BauGB):
217-3 nachts (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr): 39dB(A)

Textliche Festsetzungen, ortliche Bauvorschriften sowie Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen

67-3

Kurzzeitige Gerauschspitzen dirfen zusatzlich im Aufienbereich tags 90 dB(A) und nachts
I.  Textliche Festsetzungen gemaR § 9 Abs. 1 BauGB 65 dB(A) nicht tiberschreiten.

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 11 BauNVO)

1.1 Es wird ein sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung fiir die Nutzung erneuerbarer Energien Verfahrensvermerke
als Biogasanlage (SO Biogasanalage) festgesetzt. Zulassig sind Anlagen zur Gewinnung und
Aufbereitung von Biogas, Lagerflachen und -gebdude zur Vorbereitung und Zwischenlagerung der

Rohstoffe, Anlagen zur Erzeugung von Elektrizitit und Warme und sonstige Anlagen, die im 1. Die Darstellung der Grenzen und Bezeichnungen der Flurstiicke stimmt mit dem Liegenschaftskataster

Zusammenhang mit den vorgenannten Nutzungen stehen. Ubereip (Stand: ...l ). Fur die Lagegenauigkeit der Grenzdarstellung im Plan wird nicht
1.2 Es wird ein sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung fiir die Nutzung erneuerbarer Energien garantiert.
als Biogasaufbereitungsanlage (SO BGAA) festgesetzt. Zulassig sind Anlagen zur Aufbereitung von 2
Biogas, Lagerflachen und -gebaude zur Vorbereitung und Zwischenlagerung der Rohstoffe, Anlagen zur BOMA, ..o Siegel e,
Biogasanlage Erzeugung von Elektrizitat und Warme, Anlagen zur Einspeisung des Biogases und sonstige Anlagen, Landratsamt LK Leipzig,
\ die im Zusammenhang mit den vorgenannten Nutzungen stehen. Vermessungsamt
OK 250 1.3 Im Rahmen der festgesetzten Nutzungen sind nur solche Vorhaben zulassig, zu denen sich der 3. Der Stadtrat der Stadt Trebsen hat in seiner Sitzung am ... die
Vorhabentrager im Durchflihrungsvertrag verpflichtet. eingegangenenStellungnahmen gepriift und die Abwagung dariiber durchgefiihrt. AnschlieRend wurde
65-13 der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil
2. MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16-21a BauNVO) B) als Satzung beschlossen.
2.1 Die maximale Grundflachenzahl istim SO Biogasanlage und im SO BGAA auf 0,6 festgesetzt. Die fiir die
Ermittlung der zulassigen Grundflache malRgebende Flache ist die Flache des Baugrundstliicks gemaR §
19 Abs. 3 BauNVO. Eine Uberschreitung der GRZ im Sinne des § 19 Abs. 4 BauNVO ist nicht zulassig. Trebsen , ...ccccoveeviineennnn Siegel
2.2 Die maximal zuldssige Hohe der Oberkante baulicher Anlagen im SO Biogasanlage ist auf 23 Meter tUber Muller, Burgermeister
dem unteren Bezugspunkt festgesetzt. Unterer HOhenbezugspunkt ist der im Bebauungsplan
eingetragene Hohenpunkt H1 dstlich des SO Biogasanlage im Bereich der als Rechteckbecken
bezeichneten Anlagen mit einer geodatischen Hohe von 128,6 m NHN. 4. Die Genehmigung des Bebauungsplans , bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen
2.3 Die Hohe der Oberkante baulicher Anlagen im SO BGAA ist auf maximal 5,5 Meter Uber dem unteren Festsetzungen (Teil B), wurde von der hoheren Verwaltungsbehérde mit Schreiben vom
Bezugspunkt festgesetzt. Unterer Hohenbezugspunk ist der im Bebauungsplan eingetragene | | e Mit AZ. oo erteilt.
Hoéhenpunkt H2 im SO BGAA mit einer geodatischen Hohe von 127,5 m NHN.
2.4 Eine Uberschreitung der zuldssigen Geb&udehdhe durch technische Anlagen zur Durchfiihnrung von
Reparatur- und Wartungsarbeiten sowie aus Immissionsschutzgriinden erforderliche Schornsteine und
Anlagen um bis zu 5 Meter ist im SO Biogasanlage und SO BGAA zul&ssig. Trebsen , ..o Siegel
® Landkreis Leipzig
H1: 128.60 N, . . . i .
3. Bauweise und Uberbaubare Grundstlcksflache (§9 Abs.1Nr.2BauGB iV.m. §22Abs.4und §23 5. Es wird bestitigt, dass der Inhalt des Bebauungsplans mit dem hierzu ergangenen Beschluss des
BauNVO) Stadtrates vom .................. Uibereinstimmt.
3.1 Die Errichtung von Nebenanlagen nach § 14 BauNVO und von Anlagen, die nach Landesrecht in den
Abstandsflachen zulassig sind, ist gemal § 23 Abs. 5 BauNVO auch auBerhalb der Uberbaubaren
1517 Grundstiicksflachen zulassig. . )
Ausgefertigt, Trebsen , ........ccccovieein Siegel
Mdller, Blrgermeister
4. Flachen oder MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§
9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB) ] ] o ] . )
. . L ) 6. Die Genehmigung des Bebauungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan wahrend der Dienststunden
4.1.A1: Entwicklung einer Blihwiese auf Intensivacker von jedermann eingesehen werden kann und tber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, wurden durch die
Auf der MaRBnahmenflache A1 ist auf ca. 0,54 ha innerhalb des Feldblocks AL-196-15434 eine extensive, Verdffentlichung im Amtsblatt der Stadt Trebsenam ........................... ortstiblich bekannt gemacht.
artenreiche Blihwiese aus gebietsheimischem, standortgerechten Saatgut mit mindestens 60 % In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Krauteranteil zu entwickeln und dauerhaft zu erhalten. Auf den Einsatz von Dinge- und Formvorschriften und von Méngeln der Abwégung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB)
Pflanzenschutzmitteln ist dauerhaft vollstandig zu verzichten. und weiter auf Falligkeit und Erléschen von Entschadigungsanspriichen (§ 44 BauGB) hingewiesen
worden.
Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen Die Satzungistam ... in Kraft getreten.
65-12
(1) Denkmalschutz/Archdologie: Es wird auf § 20 SadchsDSchG hingewiesen. Wer Sachen, Sachgesamtheiten,
Teile oder Spuren von Sachen entdeckt, von denen anzunehmen ist, dass es sich um Kulturdenkmale Trebsen , .cccccvvveiiiiinens Siegel
handelt, hat dies unverzuglich einer Denkmalschutzbehdrde anzuzeigen. Der Fund und die Fundstelle sind Miiller, Biirgermeister
Teilflache 2: Biogasaufbereitungsanlage bis zum Ablauf des w_t_arte_n Tages nac_h der Anzgge in un\_{erandertem Z_ustapd zu erhalten_ und zu __S|chern,
Teil A (Planzeichnung) sgfern n!cht dlelzgstandlgtla Fachbehprde lmlt einer Verkirzung der Frist einverstanden ist. Ausfliihrende planerische Grundlagen
Firmen sind schriftlich auf die Meldepflicht hinzuweisen. InVeKoS-Feldblcke (2026) [Quelle: SMUL, LFULG, GeoSN);
Planzeichenerklarung gemaR PlanZV (2) Eingetragenes Wegerecht: Fir die Errichtung, Anbindung und Versorgung der Biogaseinspeisanlage https://www.smul.sachsen.de/gis-online/Default.aspx]

(BGEA) wurde am 18.12.2023 ein Wegerecht als eine beschrankte personliche Dienstbarkeit fiir die Mitnetz
Gas GmbH auf den Flurstiicken 49/2, 193 und 8/7 ins Grundbuch eingetragen. Die ErschlieBung der BGEA

— und BGAA sowie von zugehorigen Nebenanlagen ist damit Uber die genannten Flurstiicke der — v
| — ‘ Milchviehanlage gesichert. Ubersichtskarte (MaBBstab 1:25.000) |

£
¥

I.  Zeichnerische Festsetzungen gemaR § 9 Abs. 1 BauGB

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)

SO| Bom | ‘ (3) VermeidungsmaRnahmen: N\ " ";P. .
. o _ 49-2 B2 50 V1 Schutz des Bodens . S &
Sonstiges Sondergebiet mit Zweck Emeuerbare Energien 0,6 |OK 55 ‘ TTé ‘N Baubedingte Bodenbelastungen (z.B. Verdichtungen, Erosion, Durchmischung mit Fremdstoffen) sind auf >
das den Umstanden entsprechende notwendige Mal} zu beschranken.
‘ V2 Schutz des Grundwassers

2. Mal der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 19-20 BauNVO) ‘ Schadstoffe, die eine Beeintrachtigung des Grundwassers und des Bodenwasserhaushaltes herbeiflihren

) ‘ kénnen, z.B. Betriebsstoffe fiir die eingesetzten Baumaschinen, sind sachgemal zu verwenden und zu

GRZ 0,6 Grundflachenzahl (GRZ) ‘ lagern. Baumaschinen sind auf den versiegelten Flachen abzustellen, um Tropfverluste von Olen u.a.

0K 23,0 maximale Hohe der Oberkante baulicher Anlagen in Meter iiber Bezugspunkt — Stoffen in Boden und Grundwasser zu vermeiden.
T w— V3 Begrenzung von Schall-, Schadstoff- und Lichtemissionen

Wahrend der Bauarbeiten ist die Allgemeine Verwaltungsvorschrifft zum Schutz gegen Baularm -
3.  Bauweise, liberbaubare Grundstiicksflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22-23 BauNVO) Gerauschimmissionen - zu beachten (AVV Baularm). Hier ist insbesondere auf die Einhaltung der Vorgaben
der zulassigen Larmimmissionswerte entsprechend der vorhandenen Gebietsnutzungen sowie die
Festlegung des Nachtzeitraumes von 22.00 bis 7.00 Uhr zu achten.

L Baugrenze
194-2 Zur Vermeidung bzw. Minimierung baubedingter Stérungen sind ausschliellich Maschinen und Fahrzeuge,
die den Anforderungen der 32. BImSchV genugen und mit dem RAL-Umweltzeichen (RAL - UZ 53)
4.  Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) ausgestattet sind, einzusetzen.
4) Artenschutzrechtliche VermeidungsmalRnahmen
Y I \ Bereich der Ein- und Ausfahrt ) . u z : I u. g . . . . . .
Bei baulichen MaRBnahmen im Plangebiet sind die Vorschriften fiir besonders geschitzte und
- i P - . bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten gemal § 44 BNatSchG einzuhalten. Die Uberprifung der
Beiplan 1: Geltungsbereich fiir die KompensationsmaRnahme A1 (Mal3stab 1:1000) ; ) X . -
5. MaRnahmen und Flichen fir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Einhaltung dieser Vorschriften erfolgt geman § 3 Abs. 2 BNatSchG durch die fur Naturschutz und
Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) Landschaftspflege zustandigen Behdrden. Die Vorschriften kénnen bei Umsetzung der folgenden
’ MaRnahmen eingehalten werden: ZAEY
. W 7
E Umgrenzung von Flachen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur V-AFB1 Bauzeitenregelung: \\ M NN D A G
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) Zur Vermeidung bzw. Minimierung baubedingter Stérungen von boden- und gebaudebriitenden Vogelarten G d“" - \\:A: G’ Y — Mool S e a8 = S
ist der Beginn der Bauarbeiten jahreszeitlich auRerhalb der Hauptreproduktionszeiten, zwischen dem 01. ronze ces raumicen Beflngshereichs
Okltober und 28. Februar einzuordpen. Ist aus t_)autt_achnischen | vergaberechtlichen Griinden ein Baubeginn Grenze des raumlichen Geltungsbereichs
A1 Bezeichnung der Mallnahmen zwischen dem 01.10. und 28.02. nicht mdglich, ist die MalRnahme V-AFB2 umzusetzen. "Biogasanlage Neichen"

V-AFB2 Flachenfreigabe durch eine 6kologische Baubegleitung vor Baubeginn:

Sollte aus technischen- oder vergaberechtlichen Grinden die Einhaltung von V-AFB1 nicht gewahrleistet -
6. sonstige Planzeichen \ werden kénnen, so sind zwischen 01. Marz und 30. September (Hauptbrutzeit von Végeln) die zu gesetzliche Grundlagen

beanspruchenden Flachen durch fachkundiges Personal auf Vorkommen geschitzter und streng
1§ Grenze des raumlichen Geltungsbereichs (§ 9 Abs. 7 BauGB) ‘ geschlitzter Tierarten zu kontrollieren. ,
(5) Niederschlagsentwasserung: Das auf den Grundstliicken anfallende, unbelastete Niederschlagswasser ist BauGB (2025): Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
J11ms Bemafung in Meter gsent 9. L& ! .' : gswas 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22. Dezember
vor Ort zur Versickerung zu bringen. Fir Planung, Bau und Betrieb von Versickerungsanlagen ist das 2025 (BGBI. 2025 | Nr. 348) gedindert worden ist
’ Arbeitsblatt DWA-A 138-1 zu beachten (DWA 2024). ’ ' 9 '
Art der Der Niederschlag auf den Gebduden/ baulichen Anlagen im Plangebiet sowie den dazugehorenden BauNVO (2023): Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
baulichen |Besondere I I Verkehrsflachen (ausgenommen die gesof_‘de"t_entwéése”e Ver';ehfsf'éChe vor der Rampe (Vorflache) etc.) 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3.
Nutzun . sowie innerhalb der umwallten Flache soll jeweils am Ort des Anfalls in der belebten Bodenzone bzw. in den Juli 2023 (BGBL. 2023 | Nr. 176) geéndert worden ist.
Hone dzr g%ﬁtﬂ%chenzahl Erlauterung der Nutzungsschablone ' I e Randbereichen der Gebaude/baulichen Anlagen ungezielt versickert werden. ( )
baulichen |(GRZ) E?.ie Entwasserung der Vorflache der Biogasanlage 3 er_folgt Ut?_er eine Schmutzwass_erleitung in die Lagune Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt durch
Anlagen ' ’ fir Schmutzwasser, Anlagen-Nr. 3.6 (ehemals Gillebehalter 15.6). Dort wird das verschmutzte Artikel 6 des Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBI. 2025 | Nr. 189) geandert worden
Niederschlagswasser zwischengepuffert. 2-3-mal jahrlich wird der Inhalt fir die landwirtschaftliche ist.
, Verwertung genutzt werden. SachsBO (2024): Sachsische Bauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
I. Planunterlage gemiB § 1 Abs. 2 PlanZV und sonstige Planzeichen ohne a7 (6) Hinweis zur Kompensationsmanahme A1: Hierzu erfolgt im ersten Jahr zunéchst eine dreimalige Mahd mit 11. Mai 2016 (SachsGVBI. S. 186), die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 1.
Festsetzungscharakter und nachrichtliche Ubernahmen gemaR § 6 Abs. 6 BauGB ’ Abtransport des Mahdgutes zur Ausmagerung des Bodens. Zur Aussaat im Spatsommer sollte im Juli oder Mérz 2024 (SachsGVBI. S. 169) gedndert worden ist.
& August noch einmal gepfligt und danach ein feinkrimeliges Saatbett bereitet werden. Fir eine Vorhab ”
68-1 Flurstiickshummer g Al ’ Frihjahrsansaat erfolgt die Pfligung bereits im Herbst. Fir ein besseres Ergebnis kann zur weiteren orhabentrager
;’3 Ausmagerung Sand in den Oberboden im Verhaltnis 1:1 eingebracht werden. Landwirtschaftsbetrieb Olaf Kupfer
Flurstiicksgrenze @5 ’ i1 Fur eine erfolgreiche Ansaat muss sich der Boden nach der finalen Bearbeitung zwei Wochen setzen Ernst-Thalmann-Str. 12, 04687 Trebsen / OT Neichen
E{U kénnen. Als Ansaat ist eine gebietsheimische Saatgutmischung (Herkunftsregion 20: Sachsisches Loss- und
E E E Zur Biogasanlage 3 gehdrende Bestandsgebéude IS , Higelland) mit mindestens 60 % Krauteranteil zu verwenden. Neben ein- und zweijahrigen Arten wie
ol 214 $16- Klatschmohn und Ackerrittersporn ist auf eine ausreichende Menge ausdauernder Stauden wie planaufstellende Kommune
’ 213 21641 Wiesen-Margarite, Wiesensalbei oder Acker-Witwenblume zu achten. Eine Liste gebietsheimischer krautiger Stadt Treb
Gebude (Bestand) I Arten kann unter folgendem Link abgerufen werden: a rebsen
z z Y ’ https://www.natur.sachsen.de/gebietseigene-pflanzen-20826.html#a-30741. Markt 13, 04687 Trebsen
I 210 - Nach der Aussaat sind die Flachen zwingend anzuwalzen. fon 034383 604-24 email info@trebsen.de
o 128;960 NEN Héhenbezugspunkt in Meter iber NHN im DHHN2016 (§9 Abs. 3 BauGB) ’ Zur dauerhaften Etablierung der artenreichen Vegetation ist eine extensive Pflege mit zweimaliger Mahd Entwurfsverfasser . .
I , 209 jahrlich (1. Schnitt Ende Mai/Mitte Juni, 2. Schnitt Anfang/Mitte September, jeweils mit Abtransport des bU rOknOthh 5
Wasserbecken Mahdgutes) durchzufuhren. Zur Férderung der Insektenfauna ist jeweils ein Teil (ca. 10-20 %) der Flache (—| w
' , 414 stehen zu lassen und erst im Folgejahr wieder zu mahen (Staffelmahd). Vor der Mahd ist die Flache auf Zur Mulde 25, 04838 Zschepplin
Bodenbriter (z.B. durch Beobachtung der Altvégel) und junges Wild (Kitze, Hasen etc.) zu kontrollieren (z.B. Tel:03423/758600 E-Mail: info@bk-landschaftsarchitekten.de
' " durch Absuchgn od"er Warmebildbefliegung). ) B . Lagebezug: ETRS89.UTM-33N Hohenbezug: DHHN 2016
’ Das Mahdgut ist frihestens 24 Stunden nach der Mahd von der Flache entfernt werden, um Kleintieren die Landkreis: Leipzig Gemeinde: Trebsen
’ Mdoglichkeit zur Abwanderung zu geben. Nach Mdglichkeit sind Balkenméher einzusetzen, da diese Gemarkung: Neichen Flurstiick: verschiedene
gegentber Kreiselmahwerken eine geringere Schadigungswirkung auf die Fauna aufweisen. Auf den Einsatz Datum | Name |Unterschrift
von Dunge- und Pflanzenschutzmitteln ist dauerhaft vollstandig zu verzichten. vorhabenbezogener Bebauungsplan
(7) Hinweis zum Schallschutz: Gezei.| 27.02.26 | St "Biogasanlage Neichen"
T Der Beurteilungspegel der von der Biogasanlage sowie aller Nebeneinrichtungen und des zugehorigen Bearb. 30.06.26 | Stl
Fahrverkehrs verursachten Gerausche nach TA Larm darf im Einwirkungsbereich der Anlagen zu keiner G 2507 26K Vorentwurf
Uberschreitung der nachfolgenden, gebietsbezogen zu betrachtenden Immissionswerte fiihren: epr. |25.07. no
! l | l ! | 1:1.000 e Pyrnaer Stralle 3 (AuRenbereich, § 35 BauGB):
o 1 %040 10om tags (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr): 61 dB(A) Projektnr.: 25-158 Plan-Name: 20260723 VE_BP.pdf | MaRstab Blatt 1
Phase: Vorentwurf Plan-MaBe: 780 mm x 630 mm 1:1000 1BI.




	Pläne und Ansichten
	BP


